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Souen dga@res |
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* gebolyenee %tﬂﬁ)ﬁ % |
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%rlebmb SRilfetm von SHharden,

uf. Megierun 6 matlﬁ Deg Herfoathums Magdebura, wie au Affeflori I
Romgl qm it g ) ubwénb%igtbb@ mtcﬂrg allhier g b s eb ;

%mu Gemaplin.
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= Sdymerenss poller Tag, Tag, dem fonfe Feiner
. gleich !

Detritbtes Meues ‘Fabe, das, nuw an SHranen

R AW OR veidy ,

Subermy ein Angenblick uns jvie-dee Bifs verleget,

] Lind Seele, Geift, und Leib tn-bochite Teauer fefiet!

Aec jiceert, BebE und jagk bor Yngft und Schrecken nicht,

Wenn cin gefiharfeer Knall durd) Luft und- Woicken Hriche,,
Der unverhofit entiteht , und alles niedecveifjet , 23},

Was {ouje nady feinee At , fravcE, und beftandig Heifjet,
©o haben wiv-den Schmers in Wahrheit angufehn,

Der gleid) den evfeen Tag, in diejer Stadt gefhehn,
Dawiv in FuvBer Seit dasjenige verfohren §

Wag ung das Glick suvor s grbfrer Eufk gebohren, :

Die liebfte Freundin jtirdt , in ihrer befren Keaffe,

Und wivd nach Blumen. et su jeitig weg gevofft;- \
Die, wenn dey Nord IWind brauf, gar leicht entblatrertfithen, -
Und wenn der Winter Fomme und aus den Augen gehen.

O hodyfe- betritbte Seit, die foldye Wabrbheit-lehrt,

Und unjre Hevfens.Luft in foldes Leyd verehrt !

Wi lebten Hochit - evfrent, in den ergangnen Jabren,
Dawir, O Seeligfte ! mit DIN ersogen waren,




Dein Lmgang war in und ein freter Tugend:Trieh,
Wir hatten DIEH o febr ald unjre Secle lieh,
€5 war, i wenn wiv nidts von ciner Trennung wouftert,
Und noch auf lange Seit DICH um und haben mitfren.
9llein, v hareesTWort! as alle Freude ftobhrt,
Da man ein Klageied {Fatt eines Wun|des hort,
Ak dap wiv diefen Tag mit Thranen feyven follen,
9 weldyen wiv DIR nodh viel gutes wimjchen wollen,
Dein $y0ch - betriibter Sehag ift daduedy aufer Sicy,
G figt in Doy verhitllt wd trdget Lend um Didy.
€t fieht Didh in bie Grufjt mit pielen Thranen fencEen,
Und {dhistret Klagen aud, wee Fan ¢5 S verdencken 2
Die treue Mutter ., Beuft bricht voller Angft entyivey,
Denn igo fallen Fhe die Wunben wieder bey,
Die GOttes Allmachts. Hand Jhe nady und nady gejhlagen.
Drum wiedepholet Sie die Trauer, vollen Klagen, -
Komm, {dhauet meinen Schmerfs, mit grofren Beylend an,
Da GOt jum ditten mablan miv den Sdhlag gethan,
She diwfit midy anders nicht al8 eine SMava nennen,
Denn was mich leer gemadht, das-werdet Ihe evFennen,
S hodygesierter Stamm, ibe wobl ecbautes Hauf,
. Sieht Bt serftbbre, gevithet und ganb ermiftet aus ;-
Sefl Big auf cinen Sweig Ser Tod Hinweg geviflen,
93a8 ung Juvor eegdBE und wag wiv nun dermiffen,
Ein vedytes Sammer.Bild und annod) jartes Nei,
@0 nod) das wenigite vou. feiner Mutter weifs,
Sieht ihr gebeugtes Hah m ciner engen Asiegen, ,
1ind deffen Liebes.Bruft auf fdywarGer Babre liegen .
Sagt , was Ean Elaglidyer als bif aefunden fepn?,
Stellt fich) Das Neue Jabe nidht volley Schrecken’cin,
Da i die Seeligfte nide langee um uné feben,
¢l durd) Des Todes Faub devgleidyen Rip gejchehen,
Dody , durd) ein fietes A ! wird Feine Noth gefrillt,
Die defo hauffiger aus denen Wunden quille,
S nod) viel hoher feeigt , wenn man fich nicht will fafjen,
Hnd feine Thranen.Fluth Bejtandig {chieffen Tafjen,




Drum $Hod)-Betriibiefte, da diejes Newe Jahe
Cudy eine Divbs. Poft in Curer Gegend war,
So wolle ©Ottes Madyt Eudy allevfeits evquicken,
Und feinen veichen Teoft auf Cuve Seelen fehicken !
€3 nehme defjen Shus , der vor die Seinen wadht,
Cudy vor dergleidhyen Schmers und Teauvigheit in Y.
Und lap e8 Cudy fo wobl, al8 wie wiv wimfcher, gehen,
©o Font Ibr audy geteofe in allem Leyden freber,
Div aber, Seeligfte, fev nodh su guter lege
Dif DencEmabl treuer Pfiicht mit Thrdnen aufgefest,
Du haft -ung, wie Dich {elbft, von Jugend auf gelicbet,
Wie diefes Trauer-BDlat Div noch das Jengnif- giebet,
®eneug davor- den Lobn in jener Eivigheit 5
Wir aber wollen Didy in diejer Lebens . Jeit ,
Statt einer Grabed.Grufjt, i unfee Herben fencer,
Lud jebes Neues Jabe an Deinen. Ab{chied dencken,
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Anno bc.c XXXIV. et 1. ;::fégud)mm.“ﬂg um 1. Ut erfolget
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	Den höchstbetrübten Anfang Des Neuen Jahres Wolten Bey dem frühzeitigen Absterben Der Hoch-Wohlgebohrnen Frau, Frau Soph. Friderica Wilhelmina gebohrner Berndes Des Hoch-Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Friedrich Wilhelm von Scharden, Königl. Preuß. Regierungs-Raths des Hertzogthums Magdeburg ... Frau Gemahlin Welchen Anno MDCCXXXIV. den 1. Jan. Nachmitttags um 1. Uhr erfolget mit gröster Wehmuth beklagen Der Seelig verstorbenen Frau Regierungs-Räthin Höchst-betrübte nahe Anverwandtinnen.
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